


Les pages de ce livre ont été scannées en formats A4 portrait, resp. A3 paysage.
Format original des pages : 22 x 33, resp. 44 x 33 cm.
Les échelles sont respectées ; en contrepartie, le haut et le bas des pages sont tronqués.

Merci à Pascal Roh pour la généreuse mise à disposition de ce document.

Die Seiten dieses Buches wurden A4, resp. A3 quer eingescannt.
Originalgrösse der Seiten : 22 x 33, resp. 44 x 33 cm.
Der Massstab ist eingehalten; es fehlt aber der obere und untere Teil der Seiten.

Herzlichen Dank an Pascal Roh für die Zurverfügungstellung dieses Dokumentes.

Laurent Voisin

28.10.2019



Eisenbahnsignal-Bauanstalt Max Jüdel 8  Co.  Akt-Ges., Braunschweig



1045

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt.-Ges.
Braunschweig

(begründet im Jahr 1871)

Einzelbauarten
der

Weichen- und Si nal-Stellerei

Vertretun en:

Charlottenbur , Berlinerstraße 139/140  H. Kerst)

Cöln, Friesenplatz 10  F. Büssin )

München, Liebigstraße 10 a (L. Lauber)

Mailand, Via Corso Vittorio Emanuele 39
(E. Rusca)

Stockholm, Klara Norra Kyrkogata 29 (J. L. Roth)

Aus abe 1912

Auswärti e Werke,
die unsere Bauarten hersteilen:

Geor  Nöll & Co.,  ürzburg
Kgl. Württ. Hütten erk Wasseralfin en
Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik von

Louis Qiroud, Olten (Sch eiz)
Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik Richard

Pohle, Riga
Maschinenfabrik Gebr. Gantert, Moskau

Söderbloms Gjuteri Aktie Bolag, Eskilstuna
(Schweden)



Diese Neuaus abe der Zeichnun sammlung zeigt eine Auswahl unserer

gegen ärti  gebräuchlichen Bauarten von Eisenbahn-Sicherungsvorrichtun en.

Dabei sind auch die unter unserer Mitwirkun  bearbeiteten Einheitsformen

der Preußisch-Hessischen Staatseisenbahnen durch Wiedergabe der  eisten

bis jetzt erschienenen Einheitsblätter vertreten. Den Nummern dieser Blätter

ist auf den einzelnen Tafeln der Sammlung ein E vorgesetzt.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß eine Anzahl der

dar estelIten Bauarten durch Patente und Gebrauchsmuster

geschützt ist.

Braunschweig, im August 1Q12

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt.-Ges.
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Taf. I, 1

Eisenbahnsignal-Bauanstalt
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Die Abhängigkeiten zwisc en den Signal- und
Riegelkurbeln un   en FahrstraÖenhebeln we den durch
dasZusammenwirken der  on den Kurbeln ange  iebenen
Verschlußmulden (Mod. 7021) mit den unteren VerschluS-
stDcken der Fahrstraßenschubstangen herbeigeführt
Die  iegelstan en des elektr. Blockwerks wir en mit¬
tels federnder Doppelhebel (Mod. 7063) auf die oberen
Verschlußstucke der Fahrstraßenschubstangen ein.

Die Dr htzug-Überwachungsvorrichtung an den
Riegelkurbeln zeigt das Eintreten einer Leitungstörung
(z. B. Schlaffwerden oder  eißen des Drahtzugs) durch
ein Farbschild an und verhindert bei einer solchen
Störung d s Stellen sowohl der betr.  iegelkurbel,  ls

uch der in Betracht ko menden Fahrstraßenhebel.
Dazu ist zwischen die   Seilrollen einer Riegelkurbel
(Mod. 6967 und 6968) eine Feder geschaltet, die beim
Nachlassen der Leitungspannung die Seilrollen gegen
einander verdreht und so durch eine in der hinteren
Seilrolle gelagerte S errklinke die  iegelkurbel am
Kurbelblock (Mod. 7020) festlegt, außerdem aber auch
mittels eines von der Sperrklin e bewe ten Uber den
Schubstan en angeordneten Verschlußbalkens den
betr. Fahrstraßenhebel sperrt.

Ausnahmsweise kann das Kurbelwerk zur Be¬
festigung an der Gebäudewand eingerichte  werden.

Kurbelwerk

mit elektr. Stationsblockung

Weichenriegelung mit Drahtzugüberwachung

1:10

Tat. II, 1

Überwachungschlld

Mod. 7021

Mod.  022

Mod, 7053

Mod.6962-

Mod.7086

Mod, 065?

Weichen-Riegelkurbel
mit Dra tz gäberwaohung

Nach hinten Nach  orn
Nach links Nach hinten Nach vorn

Signalkurbel

Nach rechts Nac  rechts

Zchg. lOOBOa Eisenbahnsignal-Bauanstalt



Elektr. Druckknopfs srre
rr-  ~

Mod. 358
Mod.«57:
Mod 8720
od.«56Ü|

(Q)

Mod. 9 89

Mo . 8729

nach links
(oder rechts)

Kurbelwerk
für

Blockstellen

1 :10

Die Abhängigkeit zwisc en den
Signalkurbein und dem Streckenblock¬
we k ist so gestaltet, daß
1  eine Signalkurbel nur dann aus ihrer

Grundstellung (Signal in Haltstellung)
herausbewegt werden kann, wenn
das zugehörige Streckenanfangfel 
(Feld 2 bez . 3) sich im entblock-
ten Zustand befindet (vorliegende
Strecke f ei) und

2) eine Doppeltaste des Blockwerks
erst nie ergedrückt werden kann,
nachdem die betr. Signalku bel in
die Fahrstellung gebracht, die durch
einen Stromschließer an der Signal¬
kurbel eingeschaltete elektrische
Druckknopfspe re vom vorUberfah-
renden Zug ausgelöst und danach
die Signalkurbel auf Halt zurück¬
gestellt worden ist („Mechanische
Druckknopfsperre mit Signal er-
schluß -Sperrklinke Mod. 4357®).

Das Kurbelwerk  ann ausnahms¬
weise auch zum Befestigen an der
Gebäudewand eingerichtet we den.

Zchg. 13991£



T f. II, 3
Die Schubstangen der unte en Reihe „FahrstraBen-

schubstangen  (bis zu 6 Stück) werden du ch die sei ¬
lich angeordneten Fahrstraßenhebel bewegt. Sie
dienen zunächst zur Herstellung der Abhängigkeiten
zwischen Weichen- iegelkurbeln und Signalkurbeln.
Hierzu wirken die VerschlußstUcke der Fahrst aßen¬
schubstangen mit den von den Kurbeln angetriebenen
Verschlußmulden zusammen (Mod. 9939 bei Riegel¬
und Mod. 9940 bei Signalkurbeln). Zum unmittelbaren
gegenseitigen Ausschluß  on Fahrstraßenschubstangen
sind, rechts und links von den äußeren Kurbeln,
Mulden Mod. 9943 angeordnet.

Die Schubstangen der oberen Reihe (bis zu 6 Stück 
vermitteln die Verbindun  mit den Blockeinrichtungen.
Diese Schubstangen werden entweder als „Signal-
schubstängen , für die Zwecke der Streckenblockung
und Fahrst aßenfestlegung, von den Signalkurbeln
durch die verzahnten Stücke Mod. 9940,9759 und 9760
angetrieben oder für die Abhängigkeiten zur Stations¬
blockun  von den unteren Fahrstraßenschubstangen
aus durch die Doppelhebel S. 156. Die sattelförmigen
Einsatzstücke der oberen Schubstangen drehen die
quer über diesen Schubstangen gelagerten Blockwellen

stets im gleichen Sinn, einerlei ob die Schubstan en
nach rechts oder links bewegt und ob die Blockwellen
durch je eine oder mehrere Schubstangen beeinflußt
werden. Infolgedessen ist die Bauform der ve schie¬
denen, hinter einer Glasabdeckung sichtbaren, Block¬
sperren einfach und gleichartig.

Die Drahtzug - Überwachungsvorrichtung an der
Weichen-Riegelkurbel zeigt das Eintreten einer Leitung¬
störung (z. B. Schlaffwerden oder Reißen des Draht¬
zugs) durch ein Farbschild (Überwachungschild) an
und spe rt bei einer solchen Störung sowohl die Riegel¬
kurbel als auch die betr. Fahrstraßenhebel. Dazu ist
zwischen die 2 Seilrollen der Riegelkurbel (Mod.6967a
und 6968) eine Feder gesc altet, die beim Nachlassen
der Leitungspannung die Seilrollen gegen einander
verdreht und so durch eine an der inneren Rolle ge¬
lagerte Sperrklinke die Riegelku bel am Kurbelbock
(Mod.9422) festlegt, außerdem aber auch, mittels eines
von der Klinke bewegten, unte halb de  Fahrstraßen¬
schubstangen angeordn'eten Sper balkens und zu¬
gehöriger Sperrstifte dieser Schubstangen, die betr.
Fahrstraßenhebel spe rt.

Kurbelwerk
mit

ele tr. Stations- und Streckenblockung

Weichenriegelung mit Drahtzugüberwachung

Mod. 9936 

Übemac ungsc ild-

r 0  o f 0 f 0 1 0  
J ii Ml Mü k/l K/L
von vonT vonT föhrstr- nach

nach nach fest-
ü [G1.3J legung U

Signalkurbel-
Sfromschließer

Fahrstraßenhebel-
Stromschließer

111103.9424 Mod. 9 23

-Mod.993ß5

- Mod. 9923

Ausfa r-

Signalkupbel
mit Unterwegsperre



Taf. III, 2

Mod.ieW 

S65 

Mod.™,

Aufschneidbarer Gestänge-Weichenhebel
mit Ablenkung

Zchg.  00  

IW 

i

r       Trr,

Gabel Nr.1

Neben jederM ittel Unterstützung
eines Stellwerks durchQuerträger
werden, statt der hier gezeich¬
neten Angriffstange Q, gekröpfte
Angriffstangen (n. Zchg.  006
verwendet und zwa  links neben
dem betr.T ägerG die Stange sii
rechts daneben die Stange Sl-

Zchg.  615  

Wenn, statt der hier gezeichneten
Träger G, zur Stützung des Stell¬
werks Untersatzböcke  ienen
(Fussboden höchstens 900 mm
Uber Schienenoberkante), wird
das Lagereisen für die Ablenk¬
hebel unmittelbar unte  den Stell¬
we kfüßen (n. Zchg. 4006 1 oder
an denUnte satzböcken befestigt.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt.-Ges.
Brau n schweig



Taf. 111,3
Zweirolliger Drahtzug-Weichenhebel

mit Überwachungsvorrichtung
1:10

Jede der beiden Seilrollen nimmt einen Leitungst ang auf.
Sei ordnungs ässigem Zust nd  reht die Leitungspannung
die Rollen auseinander bis zum Anschlägen z eier Rollen¬
ansätze, die auch die dachfö mige Vertiefung für den, mit
der A fschneidfeder  erbundenen, Kup lungskeil bilden.
Zwischen die Seilrollen ist eine gebogene Zugfeder gei 
schaltet, die beim Sinken der Leitungspannung (Bruch der
Leitung, Klaffen einer Weichenzunge oder de gl.) die

Rolle  entgegen dem Leitun szug d eht und  adurch  as
Aus- oder Einklinken der Handfalle verhindert. Hierd rch
Und auch durch die wie bei  Aufschneiden erfolgende
Entkupplung zwischen Stellhebel und Seilrollen werden
die betr. Fahrstrassenschubstangen des Stellwerks ge¬
sperrt. Die Überwachungsvorrichtun  wird auch dann
wi ksam, wenn  ie Leitungstörung während der Umstellung
des Weichenhebels eintritt.

Mo  758 

Mod. 40 6

Mod 2400

Feder N . 5

.Verschlußbalken Yerschlußsfücke

Eisenbahnsignal-Bauanstalt
A A _ I  > I A _ A I    



Taf. III, 4

Einrolliger

Drahtzug-Weichenhebel

Bauart der Preuß.-Hess. St atseisenba nen (E. 180)

1:10

Eisenbahnsignal-Bauanstalt



Zweisteller-Weichenriegelhebel
1:10

Taf. III, 5

Mod.6930

Jeder der beiden Stellhebel besitzt 2 Rollen für den Drahtzug
(Mod. 6930 und 6931), so dass die  iegelleit ng, mittels einer U lenk¬
rolle (Mod. 7155), über alle 4 Seilrollen geführt ist. Die zwischen Je

Rollen eingeschaltete Überwachungsfeder sucht die Rollen entgegen
der Leitungspannung zu Verdrehen. Beim Sinken diese  Spannung
( eitungsbruch oder dgl.) tritt die Ver rehun  ein und es werden zwei
an einer der Rollen gelagerte Schieber radial nach aussen gedrängt
Der untere dieser Schieber beeinflusst einen gemeinsamen  iegel
(unterhalb der Stellwerk-Schubstangen) und bewirkt so den Verschluss
der betr. Schubstangen bezw. des zugehörigen Fahrstrassanhebels.
Tritt eine Leitungstö ung während de  Umstelinng des Riegelhebels ein,
so verhindern die nach aussen bewegten Schieber durch Anstossen an
feste Anschläge die Vollendung der Hebelumstellung.

Zchg. 7036

Eisenba nsignal-Bauanstalt

Max Jüd l Ä Gn.. Akt



Gekuppelte Riegelhebel
Taf. III, 6

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E.126 und 186)

Schnitt a-b

m cm



Zweisteller-Signalhebel
mit Schalthebel

Tat. III, 7

1 :10

Stellhebel mit Seilrolle r 1
gekuppelt, Handfalle noch
eingeklinkt,Verschlussbalken
In Mittellage

tmlliiL  
Ü

j Kupplung wie in Abb. 3,
I Handfalle ausgeklinkt,

Verschlussbalken gehoben

Stellhebel mit Seil olle r2
gekuppelt, Handfalle noch* eingeklinkt, Verschluss¬

b lken in Mittella e

*  illlllllL* \\

\\

Kupplun  wie in Abb. 5,
Handfalle ausgeklinkt,
Verschlussbalken gesenkt

Abb.2

Mod,
93 iO

Zchg. 13193]

Der Zweisteller-Signalhebel  it Schalthebel .beansprucht nu  den Raum
eines einfachen Signalhebels (140    Stellwerklänge).
Der Stellhebel bewegt beim Umlegen den, über die beiden Seilrollen
1, r2 ( o . 8970 und 9225) hinweg,durch  ie Umlenkrolle p (Mod. 8729a)

geschlossenen Doppeldrahtzug in der einen oder in der anderen Rich¬
tung und bedient hierdurch Signal AI oder A2, je nachde  vorher der

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

MaxJüdel&Co.,Akt."Ges.



Taf. III, 8
Signalhebel mit Fahrstraßenhebeln
elektr. Stations- und Streckenblockung

Die Verbindung zwischen den Signalhebeln und den
St eckenblockfeidern und Fahrstraßenfestlegefeldern wird durch
„Signalschubstangen  bewirkt, die mittels Kurvenleisten vo 
den Seilrollen der Signalhebel an etrieben werden.

1:10

Einsteller

Verschluß
stücke

Verschluß- ® H Zchg. 11000 Eisenbahnsignal-Bauanstalt



StellwerkI Signalhebel Weichenhebel

fl

Zchg. 6930

Mod. 4711

Mod. 712

Mo ,4076ä

Die Sperrung des Fahrst assenhebels in
Grundsteliung und in unigelegter Stellung

eschieht durch die Klinken kl und k2, die
beim Bewegen des Freigabedrahtzugs vom
Hauptblock aus, durch die Hübkurven der
Seilrolle, Mod. 4266, aus den zugehörigen
Einschnitten angehoben werden und beim
Stellen des Fahrst assenhebels selbsttätig
in die Sperrsteilung gelangen.

Lageplan

3

Mechanische Stationsblockung
mit Verschluss der Fahrstrassenhebel

in Grunds ellung und in umgelegter Stellung

dargestellt für eine nach Klasse III gesicherte Überholungstation
an zweigleisiger Strecke der Kgl. Bayer. Staatseisenbahnen

Tat. III, 1 

1 :10
ßleis

Ha ptblock
Wod.23l5

Mod.7578

Mod. 2786U

Mo . 3237

- Mod. 2391

Die Abhängigkeiten zugbesetzter Gleise („Belegtabhängigkeiten ) im
Kurbelwerk der Freigabestelle (Hauptblock) bewir en, dass nach Um¬
legen und Zuröcklegen der Freigabekurbel für eine E i n fahrt zunächst
die Freigabekurbel für die Ausfahrt aus dem betr. Gleis u gelegt und
zurückgelegt werden muss, bevor die Einfahrkurbel zwecks erneuter
Freigabe wieder um estellt werden kann. (Hierzu für Jedes Zuggleis ein
schwingender Schieber mit Klinken Mod. 4117- 119,3254 und Belegtschild).

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt.-Ges.



Zchg.8380

Oie B di nung  er durch Wechsels rom betriebenen Blockein¬
ichtung geschieht ausschliesslich von der Freigabestelie (Hau t¬

bloc ), sodass der Stell erkwärter durch die Blockung in keiner
Weise belastet wird.
Je er F hrstrassenhebel kann mit 2 Sperrfeldern verbunden sein
(1 fü  jede Umlegrichtung), die  it Je 2 Sperrklinken ausgerüstet
sin  ( avon eine für den Verschluss in Grundstellung, die andere
fü  um elegte Stellung). Durch Stromsendung vom Hauptblock
wi    ie betr. Klinke so abgestUtzt, dass sie nicht sperren, der
Fa  strassenhebel also gestellt werden kann; nach dem Umlegen
Steht dann die andere Klinke sperrbereit vor dem zugehörigen
C ine hni-H' H c-

Vorbereitungswerks einzustellen, wodurch die Leitung zu dem
bet . Sperrfeld angeschaltet und die Ausschlüsse mit anderen
Kurbeln hergestellt werden. Die Erlaubnis zum Umlegen eines
Fahrstrassenhebels aus der Grundstellung erteilt der Hauptblock
mittels der Freigabetaste (Biocken des Freigabefelds), diejenige
zum RUc stellen mittels der Rücknahmetaste (Entblocken des
Freigabefelds), beides unter gieichzeitige  Betätigung des Induk¬
tors. Das Vörbe eitungswerk enthält bei der hier dargestellten
Blockung einer Station der Kgl. Bayerischen Staatseisenbahnen
auch die Abhängigkeiten zugbesetzter Gleise („Belegtabhängig¬
keiten ), durch die jede Vorbereitungskurbel für Einfahrt nach
Llmlarvci  iinri 7iii i'lr'l<rlai*iAn e k Iranr-ic» in / i>MnzHe+AlIiinn nnc \ai*r 

Elektrische Stationsblockung
mit Verschluss der Fahrstrassenhebel

in Grundstellung und in umgelegter Stellung

1:10

Taf. III, 1 

Hau t lock i Hüc nahmetaste

• Freigabefasfe

Leitungskanal

Mod.8Wl Mod. 8481

1

Vorterei ingswerk mil Abhängigkeiten zugbesetzter Gleise

S:Y



Eisenbahnsignal-B uanstalt

Max Jüdel & Co., Ak -Ges.
Braunsc weig

Fahrstrassen ebel-

Stromschliesser

Zchg. 148671

Fa 2

1:3

L y   11
l! ' : 1 i ! I
t   - -jn

Signalhebel-
Die Umschaltung durch Bemgen derHandfalle erfolgt

bei Fallt: auf der  nken Seit  in  altstellung,
aufderrechfen Seit  in Fahr stellung,

bei Fall 2: au  beiden Seiten in Haltstelluna. '

Stromschllesser am Hebelwerk n. Zchg. 11000 (Tat. m,8)
2. Aufl.

0
0

L
0
i * i  

Zum Schalten von znei Vorrtch -
tun gen ist zu bestellen:

Fall t/g oder 1/3 oder 2/3.

Fa I
zur elektrischen

Druckknopfsperre

Fall2
zum Zä lweck r

Signalschubstange
y-t i

Stromschließer
am

Fahrsfraßenhebel
n.Zchg.1486?I

Fall 1

zweifach (Zchg. 11867 2)

Signalhebel-Stromschliesser
angetrieben durch

Blockwelle (Seilrolle)

5 Fall3
lurkuflöseleitung
(bet Fahrstraßen ¦
Festlegun )

Mod.6505

Drahtaus
fühpung

ierfach  Zchg. 1486722)

1:3

Die Klemme  für Stromschluß in
Grund tellung sind bei

Bedarf besonders zu bestellen.

Strom
schliefier

Drahtaus
führung

,r2
~hruciknopfsp.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co.



Taf. IV, 1

Teile zur Gestängeleitung

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 227)

Freistehender

Gestänge-Winkelhebel Gestänge-Ausgleichhebel

Bei oberirdische  GestängefUhr ng wird
statt der hier dar estellten Gabel 227[4
die Gabel 2 6|3 verwendet und die AnschluS-
stange um 70 mm gekröpft.

227
23  

Auf den Schwellen gel gerter

Gestänge-Winkeihebel 1:20

Schienenunferkants

Gestängeführung

»

Eisen bah nsignal-Bauanstalt



Taf. V, 2
Ablenkungen für Doppel-Drahtzüge

auf I-Trägern

Bau rt der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 23)

1 : 20

50 50 50



Ablenkung für einen Doppeldrahtzug

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 14)

Taf. V,  

1:10

Ansicht von A

Eisenbahnsignal-Bauanstait



Taf. V, 5

Ablenkrollen mit Walzenlager

1:5

zur Einzelabienkung n. Zchg. 10698 und
zu Gruppenablenkungen n. Zchgn. 9100 und 9550

Walzenkorb

1 : 2

Durchmesser d der Lagerringe

für Rollen I und II = 28 mm

für Rolle III = 26 mm

zur Einzelablenkung n. Zchg. 7808£

Das Walzenlager der Ablenkrolle vermindert
die Achsenrei ung und bewirkt so einen leichteren
Gan  des Drahtzugs, was besonde s bei sehr langen,
vielfach abgelenkten Leitungen von Wert ist

Der in die  ollennabe eingesetzte Walzenkorb
besteht aus 2  ingen, die durch eingenietete Bolzen
verbunden sind. Um diese Bolzen drehen sich die
Stahlwaizen mit entsprechendem Spielraum. Der
Waizenkorb bil et ein festes Gan es und ist dahe 
leicht ein- und auszubauen.

Die Nabenbohrung wird mit eingedicktem
Fett gefüllt, so daß nur ein al jährlich de  Walzen¬
korb herauszunehmen und danach frisches Fett auf¬
ugeben ist.

1 :5

zur Einzelablenkung n. E. 14

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel& Co., Akt-Ges.
Braun schweig



Taf. V, 6
Teil

50 mm
Ling:

IW mm
Anzahl der

Doppel 
teitungen

Kanäle
Lichte Weite

der
Kanäle

Kan le

2 I 150 II
3 II 250 (Lichte Weite:380)

4 » 9 
Vä

(Lichte Weite:520)

5 111 350 lli u. 11

6 *9 9 9 u.Il

7 IV 50 V allia

8 91 9 9 2xV§

9 V 550 V ,Ill3u.II

10 99 9 9 2xV5u.II

11 I 650 2xV5u.Ill 

12 * 9 9 3xV§

13 VII 750 2xVilIliu.lI

14 »5 4» 3x 5 u.II

15 Vlll 850 3xV5 u.Illi

16 94 xV5

17 IX 950 3xV5llliu.ll

18 9 4 9.9 xV5u.II

19 X 1050 xVä u.lllä

20 »9 ¦ 5xVä

21 XI 1150 xV5,1II5u.I1

22 94 9 9 5xY5u.II

23 XII 1250 5xV5u.lI|5

2 94 9 9 6xV5

25 xm 1350 5xV5, lDäu.Il

26 99 9 9 6xV5u.II

27 IV 1 50 6xVi  .Illi

28 »4 »9 7xV5

Gruppenablenkungen
für

Doppeldrahtzüge

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenb hnen

(E. 17 20)

1:20

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdei & Co.
Akt.-Ges.

Brau nschweig



für 1 4 Leitungen für 5 1  Leitungen

\  

obe irdisch

E. 10

Für oberirdische DrahtzUge müssen
bei Ablenkungen von mehr als 3° in Lei¬
tungen mit 5  m starkem Draht und von me r
als 5° in Leitungen mit 4 mm starkem Draht
stets, Druckroilen (mit 6 mm starken Draht¬
seilen) verwendet werden.

Taf. V, 8
Druckrollen für Doppeldrahtzüge

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 10 und 11)

1:20

für 1—4 Leitungen für 5 14 Leitungen

für 15 28 Leitungen

Für unterirdische DrahtzUge in
Krümmungen sind stets Druc roilen
(mit 6 mm starken Drahtseiien) zu
verwenden.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt



1. Drahtführungen an

Hoizpfosten
2= Drahtführungen an Schienenpfosten

a) in gerader Strecke b) in krummer Strecke

.Mod. 2051,
Mod. ZWW Mod.2W1

Mod.83ft
80 f

Mod.ZWÜ

'i   "fi

Mod,83W

a) in gerader Strecke  ) in krumme  Strecke

b) in krummer Strecke

Oberirdische Drahtführungen
1:10

4. Drahtführungen an Rohrpfosteri

a) in gerader Strecke

Taf. V, 10

'Mod. 8318

Eg

4. Drahtführungen an Rohrpfosten

b) in krummer Strecke

Mod. 2486

od:83l 
80' 

Mod. 1 Mb

Zchg.
3537

Mo . 2 87

Mod.

1 413

Eisenbahnsignal-Bauanstalt



T

Oberirdische Drahtführung
Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E.1)

1 :10

Taf. V, 11

für 1-2 Leitungen
mit Tragflacheisen für 3 '  5-6 7-8 Leitunge,n

o o \i
w

für 9-10 11-12 Leitungen

für 13 -16 17-20 Leitungen

für 21-2  Leitungen

für 25- 8 Leitungen

Eisen bah nsiqnal-Bauanstalt



Taf.V,12
Unterirdische Drahtführung in Blechkanälen

für

Doppelleitungen in durchschnittlich 42,5 nnm und in 140 mm Teilung
1 ;10

Te
durchsc

ilung;
inüilic 42,5mm

Teilung;
1 0 mm

Anzahl der
Doppel¬

leitungen
Kanäle

Lichte  elli
der

Kanäle
Kanäle

1 I 150 I

l I

3 -• • 

I 235 -V?
( Lichte Weite  520 )

5 1 320 u. I 

e •• '¦ Vä . 

7 F 05 V-U.F

8 '• »* ax V-

9 y 490 V5,I u.F

10 ¦¦ 2X V ixl

11 I 575 ax yä,ixF

12 '• 3X V®

13 660 axV9,ix ,ixF

14 " •• 3 V-,1Xl

15 lE 7 5 3xV-.ixF

16 •• «V?

17 II 830 3  V-,ixn,ix  

18 '¦ wV ,ixIl

19 X 915 4x V5,ix 

20 •• •• 5XV-

. 21 XI 1000 4XV 1Xl,1XlV

22 •• 5 v?ixn

23 XII 1085 5X V*, ix 

2 •• • 6   V5

25 XIII 1170 sxVä.ixl.ixlV

26 exV .ixE

27 XIV 1255 exV  ixIV

28 7  V?

29 XV 13 0 6xV-, i I.i lV

30 ¦ 7xV lXl

31 X I 1 26 7XV  ixIV

32 •' •• sxV4

33 XVB 1510 7 V-,ixlI,ixIV

3 • 8 V  i E

35 XM 1595 exV .ixl 

36 9 V-

37 XIX 1680 8XV-,1xI,lX IV

38 9xV lxI

3 Doppelleitungen
1 Doppelleitung in 32 mm Teilung

6 Doppelleitungen
in durchschnittl. 42,5 mm Teilung

21 Doppelleitungen
in durchschnittl. 42,5  m Teilung

7 Doppelleitungen
in 140 mm Teilung

Zcha. 7980f



Unterirdische Drahtführung in Blechkanälen
Taf.V,13

für

Doppelleitungen in durchschni tlich 50 mm und in 140 mm Teilung
Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 3 und  )

1:10

1 Doppelleitung 2 Doppelleitungen 5 Doppelleitungen
in durc schnittl. 50 mm Teilung

Teilung;
durchsc nitllich 5Qinin

Teilung;
M mm

Anzahl der
Ooppel-

Leifungen
Kanäle

LichteWeite
der

Kanäle

Anzahl der
Doppel-

Leilungen
anäle

Lic leWeile
de 
anäle,

1-2 I 150 1 1 150

3-A II 250 2 11 250
5-6 III 350

3 lll 380

7-8 IV 450

9-10 V 550

4 Vä 520

11-12 VI 650
13-14 vn 750
15-16 lll 850

7-18 K 950

19-20 X 1050

21-22 XI 1150

23-2 XII 250

25-26 XIII 1350

27-28 XIV 1 50

10 Doppelleitungen
in durchschnittl. 50 mm Teilung

Schieneniinferkante

durchschnifH. 50

17 Doppelleitungen
in durchsc nittl. 50 mm Teilung

durchschnittl. 50

7 Doppelleitungen



rara

Taf.V,15

U-Eisen-Kanäle
für Gestänge- und Drahtleitungen

1:10

Zchg.  238

n. Zchg. 4238 ?

-Jl   ,J

IC   Va il

Doppeldrahtleitungen in durchschnittlich 42,5 mm



Taf- V,16
U-Eisen-Strassenkanäle

für Doppeldrahtleitungen in durchschnittlich 50 mm Teilung

1:10

1 2 Leitungen 3 8 Leitungen

¦ ift
Btr

fW

i   
T

!Ör itii 

9 12 Leitungen 13 16 Leitungen

Zchg. 4660 



Taf. V, 18
Spannschrauben für Drahtzüge

1:5

Spannschraube II

in Weichen- und Signalleitungen

Spannschraube l! 

in Weichenleitungen am Antrieb

Anschlußkloben n. Zchg. 1388  Reißkloben n. Zchg. 5038 

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 4-01)

Spannschraube

eißkioben

riMiiViSffillttliiSlHBi  Eisenbahnsignal-Bauanstalt

May .I iH I iß.     Älrf



Taf. VI, 1

Drahtzugspannwerk unter dem Hebelwerk

für Weichenleitungen

Ausgleichfähigkei ; 210 mm (entspr. 350 m Doppelleitung)

Reißweg: 600 mm

1:20

Bei +10  Celsius
muß die Sperrenmarke
auf der Mittelmar e
stehen. Die Reißmarke
darf auch bei + 40 »
Ceisius von de  Sper¬
renmarke nicht über¬
sch itten werden.

Tafel zum Einstellen des S annwerks
Länc
50

je de
100

r Dra
150

htleit
200

iingii
250

Met
300

ern
350

Temperatur
in Celsius °

Derrenmarke ilmarke 1 nac 
oben

23 kfi 69 92 115 138 160 - 20

15 30 60 7 89 103 - 10

7 n 21 28 35 42 50 0
0 0 0 0 0 0 0 + 10

6- 7 n 21 28 35 2 50 + 20

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

MaxJüdel&Co., Akt.-Ges.



Drahtzugspannwerk unter dem Hebelwerk
für Signalleitungen

Ausgleichfähigkeit; 840 mm (entspr. 1400 m Do pelleitung)

Reißweg; Bei Ablenkung 1 = 1615 mm, bei Ablenkung 11=1675 mm

Taf. VI, 2

1:5

S.115

Sp0rren\X -
arke \

eißmarke

Bei +10« Celsius
muB die Sperrenmarke
auf der Mittelmarke
stehen. DieReiBmarke
darf auch bei -f- 40 »
Celsius von der Sper¬
renmarke nicht über¬
schritten  erden.

1:20

Zchg. 9125i für Einsteller

Zchg. 9125.  für Z eisteller

Emsleller Zweisfeller

blen ung
nacb hinten

Mod. 716! Mod.2136S

111!=™ 1 ll Tl   I
111°  1 liJ Ml ¦    

Tafel zum £instellen des Spannwepks
Mod. 7163

100 200 300
Län
400

ge d
500

er D
600

raht
700

eifm
aoo

ig in
900

Me
1000

ern
1100 1200 1300 1 00

Tem erafur
in Celsius 

lerrenmarke ¦elmarke

ac 
oben

10 20 29 39 9 58 68 77 87 97 106 116 125 135 - 20
7 13 20 26 33 39 6 52 59 65 72 78 85 92 - 10
4 7 10 14 17 20 2 27 30 34 37 40 4 47 0

X isS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 + 10

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel&Co., Akt.-Ges.



Drahtzugspannwerk

für Signalieitungen

Ausgleichfähigkeit: 840 mm
(entspr. 1400 m Doppelleitung)

Reißweg: 1675 mm
(bei höchster Temperatur u.  ei Ablenkung Fall I)

1:20

Spannwerke in Signaliei¬
tungen mit Antrieb für durch¬
gehenden Drahtzug n ch dem
Vorsignal erhalten eine Hiif-
sperre (E. 126).

lÖO 200
L

300
uänq

400
e de

500
r Drahll
600 1 700

3itun
800

g in
900

Me-

1000
ern
1100 1200 ,1300 1 00

Temperatur
in Celsius 

fe   r- C 9 19 28 38 47 57 ! 66 76 85 95 104 11 123 133 - 20
o <D

0? cö r » 6 13 19 26 32 39 1 <15 52 58 6.5 1 78 8 91 - 10

Bei mittlerer Te per tur (-  10  Celsius)
muß der Zeiger auf der Mittelmai ke stehen.

Drahtzugspannwerke
unter dem Hebelwerk

Taf. VI, 4

Bauarten der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen

(E. 120)

Drahtzugspannwerk

für Weichenleitungen

Ausgleichfähigkeit: 300 mm
(entspr. 600 m Doppelleitung)

Reißweg: 675 mm

Tafel zum Einstellen des Spannwerks (E. 124j

50
Läi

100
ige <

150
1er E

200
)rah 

250
eitu
300

ig in
350

Mel
wo

epn
50 500

Temperatur
in Celsius”

ligers
arke ac ben

12 2 36 8 60 72 8 96 108 120 - 20
8 16 2 32 40 9 57 65 73 81 -- 10

Bei mittlerer Te peratu  (-f-10“ Celsius)
muß der Zeiger auf der Mittelmarke stehen.
Die Reißmarke darf auch bei höchster
Temperatu  vom Zeiger nicht überschritten
werden.



Drahtzugspannwerk

Tafel zum Einstellen des Spannwerks (E. 12 )

100 200 300 . 00

Län
500

ge 0
600

er D
700

rahl
800

leitu
900

ng i
1000

1 M«
noo

äferr
1200

I

1300 1400

TemperahiF
inCelsiu5°

il marke
nach oben

11 22 33 44 55 66 77 88 99 O 122 133 1  155 - 20

7 15 22 29 36 4 51 58 66 73 80 87 95 102 - 10

4 7 11 1 17 21 2 27 31 34 38 1 5 50 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 + 10

e
n :

X

Bei mittlerer Te peratur
(-  10° Celsius  muß de  Zeiger
auf der Mittelmarke stehen. Die
Reißmarke darf auch bei höchster
Temperatur vom Zei er nicht
überschritten werden.

Drahtzugspannwerke
im Freien

Bauarten der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E.122)

Drahtzugspannwerk

für

Weichenleitungen und Einsteller-Riegelleitungen

Ausgleichfähigkeit: 300 mm (entspr. SOO m Doppellei  ng)

Reißweg: 675 mm

1 :20

S. ü. bei  ifcrird. Leifungsffihning

S.P, bei oberird. Leifungsffihrung

A

li''
s   |

t-fl

I ii

Zeiger

120

, Reißmarke

Miftelmarke

fl 1:10

Tafel zum Einstellen des Spannwerks (E. 124)

50
Länc

100
e de
150

r Dfc

200

htlei
250

tung
300

in  
350

etep
400

1

50 500
Temperatur
in Celsius 

3 Zeigers ilmarke
nach oben

13 25 38 50 63 76 88 iOI 113 126 - 20

8 17 25 3 2 50 59 67 6 8 - 10

. 8 I3 I7 21 25 29 3 38 2 0
X -gg 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 + 10

Bei m ttlerer Te peratur (+10  Celsius)
muß der Zeiger auf dar Mittelmarke stehen.
Die  eißmarke d rf auch bei höchster
Temperatur vom Zeiger nicht überschritten
werden.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt
A r 



Taf. VII, 1
Gelenkschloss an einfacher Plattenweiche

1:10

Zchg. 7117 

Wie bei allen Weichenspitzenverschlüssen erfolg  auch hier das Umstellen
In 3 Abschnitten: Zunächst Aufhebung des Verschlusses der anlie enden
Zunge unter gleichzeitiger Verschiebung der abliegenden Zunge, d nn
gemeinschaftliche Bewegung beider Zungen, endlich Verschluss der nun-



Hakenweichenschloß

Taf. VII, 2

Weichen 8  der Preuß. Staatseisenba nen

(Die eingeklammerten Nummern der Formstücke gelten für Weichen 6 .)

an

einfacher Weiche

Zchg. 13030



Taf.VII,4

Drahtzugantrieb an Weiche nnit Hakenschloss
1:10

Die Drahtbruchsperre des Antriebs ve hinde t, dass die Weiche bei
Leitungsbruch durch die Spannung des ungerissenen Drahtstrangs um-
gesteiit wird. Die Sperrvorrichtung besteht aus zwei im Antriebhebel
gelagerten kleinen Winkelhebeln Mod. 3850 un  3851, an denen einerseits
de  Drahtzug, anderseits eine Zugfeder angreift. Bei ordnungsmässigem
Zustand sind die Federn durch den Zug in der Leitung gespannt; sinkt
die Spannung eines Leitungstrangs in unzulässiger Weise, so wird der
betreffende Winkelhebel durch seine Feder so gedreht, dass er sich mit
einem abwärts gebogenen Ansatz vor das feste BogenstUck Mod. 6201 setzt,
an dem er sonst vorbeischwingt.

Zchg. 6720 

Eisenbahnsignal-Bauanstalt



Taf. VIII, 1
Weichenriegelung durch Schaltrad

1:10

Eisenba nsignal-Bauanstalt

MaxJüdel&Co.,Akt.-Ges.



Endriegel
an einfacher Weiche

Taf. VIII, 3

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E.  0)

1:10

Die Riegelrollo dreht sich nur
in einer Richtung, die Weiche wird
nur in einer Stellung verriegelt.

Die Riegelrolle dreht sic  in
beiden Richtungen,  ie Weiche
wird nur bei einer Drehrichtung
in der einen Stellung verriegelt
d  ch a un  b).

Form der Schiebereinschnitte (E, 34)

jr  _

a=30, b = 75, c= SOO, d= 00 mm breit

-I  lL j  -

- T-

jry-  

„   li-

Die Rie el olle dreht sich in
beiden Richtungen, bei beiden
Drehrichtungen  ird die Weiche
in ein und derselben Steilung
verrie elt.

Die Riegelrolle dreht sich in
beiden Richtungen, bei einerDreh-
richtung wird die Weiche in der
einen, bei de  zweiten Drehrich¬
tung in der anderen Stellung ver-

Eisenbahnsignai-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt.-Ges.
Braunschweig



Taf. VIII, 5

Anordnung

Die auf der Hauptachse gelagerte Sc winge 
trägt das Stufenrad das mit je einem Zahnkranz
in die untere Seilrolle   und in die obere, innen¬
verzahnte, Seilrolle  greift. Die Soh /inge ist durch
Klauenkup lung festverbunden mit dem Zahnrad
Dieses überträgt die Beweg ng, unter erheblicher
Verkleinerung desDrehwinkels, mittels desZwischen-
zahnrads   auf die Riegelscheibe ¥,die mit ihrem
oberen Kranz in entsprechende Einschnitte der
durch die Riegelstangen mit den Weichenzungen
verbundenen Schieber eingreift

De  Riegelkranz h t stets die gleiche Form,
einerlei ob die Weiche in der einen oder in der
anderen Endlage oder in beiden Lagen verriegelt

erden soll.

Arbeits eise

Die beiden Seilrollen sind in entgegengesetzter
Richtung von den Drahtzugsträngen umschlungen,
sodaß sich beim Stellvorgang beide Rollen im
gleichen Sinn drehe . Dadurch wird die Drehung
des Stufen ads   um seine eigene Achse verhindert,
die Riegelscheibe durch die Schwinge   mitge¬
nommen und die Weiche verriegelt. Beim Ausgleich¬
vorgan  (Verlängern oder Verkürzen der Draht¬
stränge durch Wärmeeinflüsse) bewegen sich beide
Seil ollen im entgegengesetzten Sinn und das
Stufenrad dreht sich um seine Achse, ohne eine
Bewe ung der Riegelscheibe nerbeizufUhren.

Bei einem Leitungsbruch gelangt der Riegel¬
kranz, infolge der durch  ie Räderübe setz ng
bewirkten Verkleinerung des Drehwinkeis, nicht
bis zum Anschlägen an die Schieber, so daß die
Seilrollen sich f ei drehen können.

Zwischenriegel

an einfacher Weiche

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 30)

1:10

Form der Schiebereinschnitte (E. 34)

-i n_ Die Riegelrolie dreht sich nur
in einer Richtung, die Weiche wird
nur in einer Steilung verriegelt.

Die Riegelrolle dreht sich in
beiden Richtungen, bei beiden
D ehrichtun en,wird die Weiche
in ein und derselben Stellung
verriegelt.

-I  _,

Die Riegelrolie dreht sich in
beiden Richtungen, die Weiche
wird nur bei einer Drehrichtung
in der einen Stellung verriegelt

Die Rie elrolle dreht sich in
beiden Richtungen, bei einerDreh-
ichtung wird die Weiche in der

einen, bei der zweiten Drehric -

0

Der Zwischenriegel darf in Signallei-
tungen nur zwischen Spannwer  und Signal,
in Rie elleitungen nur zwischen Spann erk
und Endriegel aufgestellt werden.

_J El ll

Eisenbahnsignal-Bauanstalt



Taf. VIII, 7
Senkrechter Zwischenriegel

1.10

Sfellvorgang

Die äuBere Seilrolle Mod. 8115 ist mit dem Za n ad
od. 8117 fest gekuppelt, wä rend die innere Seilrolle

dem Stufenzahnra   od. 8118 als Lagerung dient. Dieses
Stufenrad greift einerseits in das Zahnrad  od. 8117 der
äußeren Rolle und anderseits in die Verzahnung der Ve -
schluSscheibe Mod. 9889 ein.

Bei der Stellbewegung drehen sich beide Seil ollen im
gleichen Sinn, wobei das mitschwingende Stufenzahnrad
sich nicht um seine Achse dreht, aber die Verschlußscheibe
im Drehsinn dar Seilrolle mitnimmt. Diese Scheibe bewegt

durch einen ihrer beiden Triebzapfen das Schaltrad im
einen oder im anderer Drehsinn und verriegelt durch den
einen von dessen zwei Kränzen den mit dem Weichen-
schloß  erbundenen Schieber.

Beim Ausgleichvorgang drehen sich die beiden Seilrollen
entgegengesetzt, wodurch auch das Stufenzahnrad  od.
8 18 um seine Achse gedreht wird. Infolge entsprechen¬
der Wahl der Teilkreisverhältnisse wi d hierbei der Ver¬
schlußscheibe  od. 9889 keine Bewegung erteilt, der
Zustand der Weichenverriegelung daher nicht beeinflußt.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

MaxJüdel&Co., Akt.-Ges.



Taf. IX, 1

Weichensignal mit einstellbarem Hebelantrieb,

Gestänge-Führung und -Umlenkung



Taf. X, 1

Fall 1
Einfacher Handverschluß

Fall 2 Fall 3
Doppelter Handverschluß Wechsel-Handverschluß

Eisenbahnsignal-Bau nstalt

Max Jüdel & Co., Aki-Qes.
Braunsc weig



Taf. X, 3

Schlüsselbrett
1:5

fr l

CsJ «3

0 i 1
1
1 Weichen und Gleissperren 11 0 j1 1

i

ichtuitg
11

1+  s.l+ 2+ 3+ Gs. 2+ 1 i +
<  (O J  -, 0 (Oi-b-

F s
0 6

k ee

11

1

i
-I

1 1
vonX nach Gleis 2 + + + 1 1 +
vonY nac  Gleis 2 + + + 1 1 +

j
i

j

Ersalzschlüssel

iS

Zchg. 13874b

von
«•-X-

nac 
+'

H
Lageplan

Gsl
H°1

1-

-2-

-3-

Gs2

H

Ho' von
-U.-Y
nach

Zur Sicherung der Ei fahrten von X un  von Y in Gleis 2 sind die örtlich
bedienten Weichen 1 4 mit Je einem einfachen Han schloss feum
Verschluss in + Stellung), die Gleissperren 1 und 2 mit Je einem
doppelten bezw. mit Je 2 einfachen Handsohlössern (zum Verschluss
in + und in   Stellung) versehen. Für eine Einfa rt müssen alle
4 Weichen in Grundstellung (+), die Gleissperren in Sperrsteilung (+)
verschlossen und die zugehörigen 4 Schlüssel, wie oben dargestellt,
am Schlüsselbrett aufgehängt sein.
Wenn aus oder in Gleis 1, beispielsv eise auf der Seite nach X,
verschoben wer en soll, so ist zunächst die Gleissperre 1  it dem auf

dem Schiüsselbrett an erster Stelle hängenden Schlüssel „Gs. 1 +  
aufzuschliessen, in die Freistellung ( ) zu bringen und in dieser
Steliung durch den zweiten Schlüssel („1 +, Gs. 1  ) des Doppel¬
schlosses zu verschliessen. Dieser Schlüssel  ird sodann entnommen
und zum Aufschliessen der Weiche 1 benutzt, die danach umgelegt
werden kann. Die entsprechende Abhängigkeit besteht auch zwischen
Weiche 3 und Gleissperre 2.
Zur Benutzung des Gleises 3 können die ebenfalls in Grundstellung
verschlossenen Weichen 2 und 4 ohne weiteres durch die zugehörigen
Schlüssel „2bezw. „4-I-  zum Umstellen aufgeschlossen werden-

Eisenbahns gnal-Bauanstalt
l_Ä  



Taf. XI, 1

Sperrklotz für Handbedienung

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 222)

1 10

Eisenbahnsignal-Bauanstalt



Sperrklotz für Fernbedienung
Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenba nen n. E. 220    und 220

Taf. XI, 3

Bemerkungen

Der S errklotz wird verwendet in Nebengleisen von weniger als 60 m Länge,
wo selbsttätiges Weglaufen von Wagen nicht durch die Gefällverhältnisse ver¬
hindert ist.
Wenn die Fernbedienung in Handbedienung umgewandeit we den soii, so sind
Spiint sp und Ringboizen r herauszunehmen, die Stelistange st seitiioh zu ver¬
schieben und der Gewicht-Handhebei G aufzusetzen; gleichzeitig wird das
Handschloß S angebracht. (In der Freilage sind zuerst Splint spi und Ring¬
bolzen ri am Antrieb herauszuziehen.)

Die Lasche des Weichenbocks wird beim Einrichten der Handbedienung
du ch die Bolzen b mit dem Gewichthebel G verbunden.

1:10



Bemerkungen

Entgleisungschuh
Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen n. E. 220 (2) und 226

Taf. XI, 4

2)

Der Entgleisungschu  wi d verwendet in Nebengleisen von mehr als 60 m Länge,
wo selbsttätiges Weglaufen von Wagen nicht durch die Gefällverhältnisse ver¬
hindert ist.
Wenn die Fernbedienung in Handbedienung umgewandelt we den soll, so sind
Splint sp und Ringbolzen r herauszunetimen, die Stellstange st seitlich zu ver¬
schieben und der Gewicht-Handhebel G aufzusetzen; gleichzeitig wird das
Handschloß S angeb acht. (In der Freilage sind zue st Splint spi und Ring¬
bolzen ri am Ant ieb herauszuziehen.)

Die  asche des Weichenbocks wird beim Einrichten der Handbedienung
durch die Bolzen b mit dem Gewichthe'bel G verbunden.

Angaben zur Bestei I u n g

a)
b)
c)

d)

Bei de  Bestellung ist anzugeben:
Die Fo m der Fahrsohiene
die Art de  Schwellen (Holz oder Eisen)
ob die Vor ichtung fUrEntgleisung „links 
oder „rechts  besti mt ist und
nach welchem der Fälle auf Einheits¬
zeichnung 105 bezw. 226 der Preuß.-
Hess. Staatseisenbahnen die Anordnung
des Antriebs geschehen soll.

1 -.10

mit
Gestänge
Antrieb
n.E.226

Beim Entgleisungsohuh wird die
Ausgleichfeder nur dann  erwendet,

enn der Unterschied im Kraftauf»
and beim Auf-und Ablegen 8 kg

übersteigt.

n
! l /j T  -j

1 I   / / (.
r 

/    
Vr/l

mit Drahtzug-Antriebn.E.2 0*



Entgleisungsweiche
Taf. XI, 6

Erläuterung
1:10

ln der Sperrlage drängt die Entglelsungszunge Mod. 9191 
(od.   den auf ihrem AuflaufstUc  a  ansteigenden Sperr¬
kranz eines in der Pfeilrichtung Z anrollenden Rades durch
den sc rägen Flansch a  nach außen und bringt so   zum
Schutz des betr. Hauptgleises   das aus dem Seitengleis
kommende Fahrzeug zum Entgleisen. Hierbei lie t die
Zunge  od. 919l£ (od. L  seitlich gegen die Fahrkante
der Schiene und mit den Angüssen f gegen den Schienen¬
steg; nach innen stützt sie sich mittels der Führungshebel
n 1 und n2 gegen die doppelseitig gelagerten Drehzapfen
o und p. Die Sicherung der Endlagen erfolgt durch den
Antrie hebel H, dessen freies Ende die, entsprechende
Endleergänge aufweisende, Verschlußgabel D festhält.

Eine Längsverschiebung der Entgleisungszunge verhindern
in der Sperrlage die Vorsprünge v', vü, die sich gegen die
Gleitstuhle t , t  stützen.

Wenn die Fernbedienung in Handbedienung umge¬
wandelt werden soll, so sind Splint sp und Ringbolzen r
herauszunehmen, die Stellstange st seitlich zu verschieben
und der Gewicht-Handhebel G aufzusetzen; gleichzeitig
wird das Handschloß S angebracht. (In der Freilage sind
zuerst Splint spi und Ringbolzen rt am Antrieb heraus¬
zuziehen.) Die Lasche des Weichenbocks wird beim Ein-
richlen der Handbedienung durch die Bolzen b mit dem
Gewiohthebel G verbunden. Die Anschläge e begrenzen
bei der Handbedienun  den Hub.

Angaben zur Bestellung

Bei der Bestellun  ist anzugeben;
a) Die Form der Fahrschiene
b) die Art der Schwellen (Holz oder Eisen)
c) ob die Vorrichtung für Entgleisung „links 

oder „rechts  bestimmt.ist und
d) nach welchem der Fälle auf Einheits¬

zeichnung 105 bezw. 226 der Preuß.-
Hess. Staatseisenbahnen die Anordnung
des Antriebs geschehen soll.

mit
Gestänge-Antrieb

n.E.226

SelfemnsM
derF tgleisunffszuRge

Schnitt I-Y

i eiiaae

Bock (ohne Piaffe) und
Anschweißende von der
Eisenbahnverwalf ng zu
liefern Eisen bah nsignal-Bauanstalt



Taf. XI, 7

Kupplung von Entgleisungschuhen und Sperrklötzen

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 225)

Fahrkantener tfernung x  Fall I) 
beim Entgleisungschuh mindestens 65ö und höchstens 1000 mm
„ S errklotz „ 800 „ „ 1000 „

Fall n Anordnung von
Fahrkantenentfernung y (Fall II):

mindestens 1300 mm

Fall 1



Riegel und Handverschluß
am Entgleisungschuh und Sperrklotz

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 228)

Taf. XI, 8

In durchge enden Leitungen ist, statt des
hier dargesteliten Endriegels, der Zwischen¬
riegel (ebenfalls mit nur einem Riegelschieber)
zu verwenden.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt.-Ges.
Braunschweig

Fall 1
ifJl ü (

cH II _JMKy y .... .. 'i| nj||i
-•gi 

Fall III

Fall II



Sperrschiene
mit Kuppelfeder an der Antriebstange

Bauart der Preuß.-Hess. Staatseisenbahnen (E. 2 0)

Taf. XII, 1



Mod. 1456-

Mod.6627 
S.83 

'Mod. 6426

¦Mod. 6426

Mod. 6 26

Mod. 6  6

Mod.6 26

' od,6 26ä

-Mod.6 26!

-Mod. 6 26 2

od. 6 26 ä

'Mod.1 68

-Mod. 2203

Einflügliges

Gittermast-Signal
mit

Endantrieb
zum Kuppeln zweier Signale

1:30

500 1500 mm

Gegengewicht (Mod. B 22-)t
nurfür Si nale von 0,0-9,9 m Höhe  l:

Leitungsfühpung
für gekuppelte Signale

Mod. 4 00?

Mod. 2202 

od.166 -

Zc g. 15 905

'Mod.250 
'Mod. 6425

¦Mod.6472

S. 16

/' Mod. 9659

Mod.6500
...

v** *

Lell ngszuführung nvrvon vorn,
senkrecht mm Flügel

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Mod.1560-

M.od. 6  5'.

- ?

od. 1 56

13017?

Mod.6 72-

1.4400"

1.9791-'

od.6627 .

S83-

¦M d.6426

Jod. 6 26

Mod.6 26

Mod.6 26

¦Mod. 6426

1.6 26-

1.64 6- 

od. 6426?

, JodG 265

Mod.1 68

-Mod. 2203

Einflügliges

Gittermast-Signal

mit Endantrieb
und

elektr. Flügelkupplung

1:30

Tai XIII, 1

Mod.250 
J od.6 25

Mod, 6 7 

1000 1500 mm

Ausgleichung
der Stangengewichie

n. Zchg. 15 80-

Diese Bauart wird sowohl beim Kuppeln
zweier Signale verwendet, als auch beim
Anschluß nur eines Signals an die
Do peldrahtlei ung.

Zchg. 15470 

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Elektr. Kupplung von
Siemens & Halske, A.- G.

Zch . 061112/06
(Kupplung,f r den  . Flügel )

Mod.9791

Leitungsmführung rwrwn vom,
senkrecht lum Fl gel



Mod 3017-

Mod.6500  

Mod.66275 -

Mo  6«6

ßg-

UJ

Mod. 61(2 f)

¦Moddit e

r--f

f 129J

¦Mod. 7558

Mod. 6509  
Mod. 9660-

V  od. 75585

-Mod. 7558 5

Einflügliges

Schmalmast-Signal
mit

Endantrieb
zum Kuppeln zweier Signale

1:30

i|i
0mm 500 1000 1500mm

Mod.6 f25

Gegengewicht (Mod. B 2  C)
nur für Signale von E S-II m Höhe

Leitungsfühpung
für ge uppelte Signale

Mod.9659 -  ° J

i'  a...„.i£y
4

Mod. 9659 

- od.7781 für Signale bis 9 m Höhe
Mod 7781® für Signale von 9,H3m Höhe

-Mod.9979

Mod. 9978-

W
Zchg. 15600?

;« ! 7a  

Eisenbahnsignal-Bauans alt
K a I I I «« _ A I i

Leitungszufähmngnurmn mm,
senkrecht zum nüget

od. 6500 

Mod.662  
S83-i

Einflügliges

Schmalmast-Signal

mit Endantrieb
und

elektr. Flügelkupplung

Tat. XIII, 2

S, 29 

od. 6426
1:30

Omm 500 1500mm

"Mod. 6 26

Ausgleichung
er Stangengewichte
n.Zchg. 154801

"Mod. 6 26

¦Mod.  658

Diese Bauart wird sow  i beim Kuppeln
zweier Signale verwende , als auch bei 
Anschluß nur eines Signals an die
Doppeldra tleitung.

Mod. 1684

_Mod. 778t für Signale bis 9m Höhe
Mod. 7781- für Signale von 9,1-13  Höhe

Mod. 9978-

Mod. 99 9  

Elektr. Kupplun  von,
Siemens &Halske, A.-G.

Zchg. 061112/06
(Kupplung  iir den 2. Fl gel")

Zchg. 15480?

'•P rai
Tnn I

Eisenbahnsignal-Bauanstalt
*. o   A I. 

Leitungszuführung nur nn vorn,
senk echt am Fl gel



Taf. XIII, 3



Mod. IW6



Mo , 3971
Mod. 6500

Mo , 3017-

S.«8'

Mod.6426

-Mod. 7556  

I I
+CO-I

,- Mod.7558-

Mod. 9791 -

Mod. 6500-

I I
u   1
tL-Mod. 7558 5

- od. 9660

- od. 1684

- od. 7781

- od. 9979

od,6500-

Mod.662 '' 

S.83

Taf. XIII, 8

Schmalmast-Signale
mit Endantrieben

und

elektr. Flügelkupplungen

1:30

Mod. 6627 2;- 

5.83 

1500 mm

Mod.979l-

Anordnun  1
Zweifl. Signal

mitleleWrK   lung

=3

S.429-

Ausgleic ung
der Stangengewic te

n Zchg, 15A303 ,

od.4989

Anordnung 2
Zweifl, Signal

mit 2 elektr Kupplungen

Mod.9791

-Mod.7554

Mod.30l7ä

S.428

I-Mod.8802

Anordnun  3
Dreifl Signal

mit 1 elektr  up lung
Mod.9791-

nordnunq 4
O elfl. Signal

it elekfr Kupplu  e 

ft
zum I. Flügel

Elektr. Kup lun  von -
Siemens&Halske,A:G.
(Zc g.061112/06)

z m Z. Flügel

S. 16

Zchg. 15480

Mod. 9978 -

od.7 8 j

Mod. 9979  

. 5.416

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

-Mod. 6580

K ü A I _   



Zweiflügliges Einfahrsignal mit Ausfahrvorsignal

Bauart der Kgl. Bayer. Staatseisenbahnen

Taf. XIII, 13



Zweiflügliges Signal mit Scherenantrieb

Taf. XIII, 14

Zweiflügliges Signal mit Scherenantrieb
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Taf. XIII, 15

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt-Ges.



Vorsignal
mit

Einzellicht und fester Blende

Taf. XIV, 1

1:20



Taf. XIV, 2
2. Aufl.

Vorsignal mit Doppellicht

Signallichtep
in Warnunastelluna II in Fahrstelluna Eisen bahnsignal-Bau ns ali



SchwarzeF Ring
Weißer Ring
Gel er Kreis

Vorsignale mit Doppellicht
Bauart der Preuß.-Hess. S aatseisenba nen (E. 90)

Tat. XIV, 3

1:20

100 Omm 500

Schwarzer Ring -

Weißer Ring

Gelber Kreis

Gelbe Glasblende

Grüne Glasblende

ie untere (Links-) Laterne
erhält für das Rücklic t eine
Milchglas lende mit Ste nlicht.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Vorsignal
außerhalb der Gleise oder
zwischen Gleisen von 5,2 m

und mehr Abstand

E. 90|91

o1

//   //A



Haltscheibe (signai 6b)
Taf. XIV, 5



Taf. XIV, 7



Räumungsignal

Taf. XIV, 10

Räumungsignal

Bau rt der Kgl. Sächs. Staatseisenbahnen

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

MaxJüdel&Co.,Akt.-Ges.



Taf. XV, I

Signalausleger

Eisenbahnsignal-Bauanstal 



Taf. XV, 4

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt.-Ges.
Braun schweig



örtlich bediente Schranke
mit angebauter Winde

! at. XVI, 1

1:20

Verschiedene Fälle von Schrankenanlagen
Zchg. 1 660

rec ts 1_ 1 1

J I I
1 I 1  11 Ivi

Ablkg.B

rechts Ablkg.B
%

1
' n

! rt
V 

y, 1

l!i Y/ ''g f
,  1.0

Ablkg.C rechts
if 

reoMs ,  y Abl g. B
F- zi

£

Li

_ a

p 3
rechts |;  y

m

A lkg C
a

¦ 

"   

Ablkg.C
rechts    

£
X  
\  

r?i   rBnhts

Modellnummern der Aniriebteile

Antriebteiie
Lichte \l
bis 6

i/egbreit
6,1 - 8,9

e in m

9 -12,9

Mulde m 93  3 3 i i om

Lager g 9302 9303 W20

Seilrolle s ßif W 2782-    

Schranken fü  mehr als 12,9 m lichte
Wegbreite werden nach besonderer Zeich¬
nung ausgeführt.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel & Co., Akt-Ges.
Braunschweig

links äuu,., p A L.-, a rechts rechts



In den Endstellungen Ist jeder der bei¬
den Sohrankenbäume dadurch festgehalten,
daß das Röllchen r der Antriebmulde   durch
eine Leiste (in geschlossener Stell ng: n)
an der Seilrolle s abgestützt wird.

Taf. XVI, 2

Örtlich bediente Schranke
mit freistehender Winde

Mod 6725

rechts   y A kg.C
r-°-q

%

links '   o e d; Ablkg. O 
unterird; „ Q 

Verschiedene Fälle von Schrankenanlagen

Zchg. 14560

oberird: Ablkg. ( 
rechts #V unte ii'd: „ a 

Ablkg rachts

Modellnummern  erAntriebfeile

Anfriebteile Lichte
bis 6

Wegbre
6,1 -8,9

te in m
9-12,9

Mulde m 33if3 em

Lager g 9302 9303 mo

Seilrolle s

rechts  

H 
E  

Ü-

-fee 

Schranken fü  meh  als 12,9 lichte Weg¬
breite werden nach besonderer Zeichnung
ausgeführt.

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max On Akt -ßaa



Taf. XVI, 3
Modellnummern der  nfrie teile

Antnebteiie Lichte
bis 6

Wegbre
6,1-8,9

te in m
9 -12,9

MuJde m 9300 ° - 330/ L 233  7? od. L

Lager g 9302 9303 mo

Se lroll  s mi 278Z

inznf

Mod. 2775a

Mod.Mlö

•Mod. 3568

i
,Mod, 3568 1

Mod. 8 29a

©1

©1

©j

Mod.8 29a !
/ \ !

Fernbediente Schranke

1:20

Verschiedene Fälle von Schrankenanlagen

unter Verwendung der gleic en Ablen¬
kung sowohl von X wie von y her ge¬
schehen, wobei die Kastenteile nach
Bedarf umzuschrauben sind.

r ohht   V Amg C

iiniis o erird: Ablkg, (1.
u lsrird: Od

o erird:  blkg.O;
rechts |t; y iinlerird: „ 1*

0
i i

I

a rec is     A }]kg. C

OO  

rechfs AMkg.B

5 % E  
S AWl  R ..OD..

rec ts ! A l g.C*

m

Eisenbahnsignal-Bauanstalt

Max Jüdel&Co.,Akt.-Ges.
Braunschweig



Winden für örtliche Bedienung (Zchg. 99602)

-Anordnung S(Kurbeldrehung senkrec t zur Gebäudewand ) \

/ doppelte Winde  

Anordnung P
(Kurbeldrehung parallel zur

Gebäudewand)

einfache Winde

Schrankenwinden im Gebäude
1:10

Winden für Fernbedienung (Zchg. 98601)

Anordnung S (Kurbeldrehung senkrecht zur Gebäudewand )   

Taf. XVI, 6

doppelte Winde s
einfache Winde

Anordnung P
{Kurbeldrehung parallel zur

Geb udewand 

Mod.6919
Mod. 6911

Ip Mod, 6068

turzes Gestell

n. Zchg. 1 560 Bei Bestellung ist am/geben,
ob kurzes Gestell gefordert wird,
wie es hi r od r langes.wie    bei
de  Winde für örtliche Bedienung,

nordnung P, dargest ltt ist.

Ablenkungen;  all II S
n. Zchg.!k560P

Fall 1 S
I 

i
Fall l!l S



Aktiengesellschaft
== = = der •

Maschinenfabrik
von ¦

Louis Giroud, Olten

I

Abteilung
Stellwerkfabrikation



Goldene Medaille
Schweiz. Land sausstellung Bern 1914
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€M 3     . s  1 ' ¦ S. ß. B. K I

L

Seit 25 Jahren führen wir in unsern Werkstätten sämtliche Artikel für Gestänge und Draht¬

zü e zu zentralen Weichen- und Signalstellungen nach den bewährten Konstruktionen der Fi ma

Max Jüdel & Co. A.-G. in Braunschweig aus. Vor einigen Jahren haben wir eine neue Stell¬

werks erkstätte er ichtet, welche mit allen Maschinen und Werkzeu en zur vorteilhaften Fa¬

brikation dieser Einrichtungen versehen ist.

Wir halten auch in den couranten Teilen ein gut assortiertes Lager und sind im Falle,

jede Bestellung a f Ersatzteile oder für Erweiterung von Cent alanlagen in kürzester Frist zu
liefern.

Für die Konstruktion von Barrieren und Signalen (Semaphoren) sind  ir speziell einge¬

richtet und können solche ebenfalls in bester  usführung in kürzester Zeit hersteilen.

Die Montierung der von uns fabrizierten Stellwerksteile, Barrie en und Signale geschieht

durch die geübten Monteure der Firma Max Jüdel & Co., wodurch Gewähr geboten wird für
sach e ässe Aufstellun .ö

Wir erlauben uns daher unsere Stellwerkfabrik zur Lieferung von Barrieren, Signalen,

Leitungsteilen, Gestänge- und Drahtzugumlenkungen, Kanälen, completen Weichenkupplungen, Er¬

gänzungen und Reparaturen als schweizerisches Institut bestens zu empfehlen, indem wir rasche

und gute Bedieni ng z sichern.

Mit vollkommener Hochachtung

Olten, im Januar 1910.

Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik

von  ouis Qiroud, Olten.


